
Bis zu 500 Euro
aus Ihrem AOK-
Gesundheitsbudget
Bei uns ist mehr für Sie drin.
Setzen Sie Ihr AOK-Gesundheitsbudget
für Mehrleistungen Ihrer Wahl ein:

• Professionelle Zahnreinigung
• Osteopathie
• Zum Beispiel nicht
verschreibungspflichtige,
apothekenpflichtige Arzneimittel
der Homöopathie

• Zusätzliche Leistungen in der
Schwangerschaft

• Schutzimpfungen

Ihre AOK-Gesundheitspartnerin
Ilka Duisberg berät Sie gern
unter 0800 2655-500500.
Für weitere Infos einfach
den QR-Code scannen.

AOK NordWest. Die Gesundheitskasse.

Ganz einfach
500

Euro!
15. 03. bis 15. 04.

TRANSPATEC
OHNE AUFPREIS

Liebe Kunden,
damit es nicht immer nur heißt„Alles wird
teurer“, möchten wir Ihnen zum Saisonstart

entgegenkommen. Nutzen Sie im Aktionszeitraum
die Möglichkeit, das fast unsichtbare Transpatec-

Gewebe ohne Aufpreis zu erhalten.

Ihr Gardinen Zimmer-Team
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Alsenstraße 9 | Lüdenscheid | Tel. 0 23 51/677 0 655
www.gardinen-zimmer.de
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Unsere Montagepreise pro Rad:
Radwechsel ab 6,50€ · Stahlf. ab 10,-€ · Aluf. ab 12,50€ · Altreifenents. ab 3,-€

Fit in den Autofrühling

• Rädermontage
• Räder einlagern
• Reifen

Tel. 02351 / 12044

Turbo-Schnecken Lüdenscheid e.V.
Meine Heimat. Mein Ehrenamt. Mein Verein.
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„I’m walking...“: Schnell entstanden aus den ersten Lauftreffs auch Walking- und wie hier Nordic-Walking-Gruppen. FOTO: UWE GRODE

Schnecken-Kontakt

Wer sich für den Verein Turbo-
Schnecken Lüdenscheid inte-
ressiert, findet umfangreiche
Informationen auf der Inter-
netseite des Vereins unter:
www.turbo-schnecken.de
aber auch direkt im Schne-
ckenhaus an der Bräucken-
straße 95 in Lüdenscheid, fin-
den sich kompetente An-
sprechpartner, die Auskunft
geben – beispielsweise über
Kurse und das vielfältige
Sportangebot.
Wer die Auskünfte lieber tele-
fonisch erfragt, kann die Tur-
bo-Schnecken unter Telefon
0 23 51 /97 444 80 kontak-
tieren. Und auch per E-Mail ist
der Verein zu erreichen: bue-
ro@turbo-schnecken.com

Mit Rudi Völler auf der Bühne
Ehre vom Landessportbund

E ine große Ehre wird den
Turbo-Schnecken imJahr
2005 zuteil. Sie werden

vom Landessportbund als ei-
ner der Vereine nominiert,
die einen der größten Zu-
wächse an Mitgliedern im zu-
rückliegenden Jahr zu ver-
zeichnen hat.
„Aber zu den Nominierten

gehörten allerdings auch
zwei Fußballvereine: Borus-
sia Mönchengladbach und

der 1. FC Köln“, erinnert sich
Brigitte Klein. Und: „Da ha-
ben wir uns keine Hoffnung
auf einen Sieg gemacht.“ Um-
so größer ist für sie die Über-
raschung, als Laudator Rudi
Völler auf der BühnedenSieg
der Turbo-Schnecken verkün-
det und einer verdutzten und
überglücklichen Vereinsvor-
sitzenden einen Scheck in
Höhe von 15.000 Euro über-
reicht. edda

Ein Moment der Vereinsgeschichte für die Ewigkeit. Brigitte Klein
(2.v.r.) nimmt von Rudi Völler die Auszeichnung entgegen.

„Ich wollte nur laufen“: Wie aus einer Idee
der größte Sportverein Lüdenscheids wurde

Turbo-Schnecken Lüdenscheid e.V.

Von Edda Scharfe

Das Ehrenamt leistet einen
wichtigen Beitrag für unsere Ge-
sellschaft. In dieser Serie möch-
ten wir daher den Blick auf das
große Engagement der Men-
schen in der Region lenken, Ver-
eine und ihre Arbeit vorstellen.
Diesmal im Fokus: Turbo-Schne-
cken Lüdenscheid e.V..

S chnecken gelten nicht
als die schnellsten Tie-
re auf der Welt. Aber

wenn sie den Turbo dazu
schalten, sieht das schon
ganz anders aus. Bestes Bei-
spiel, der Lüdenscheider Tur-
bo-Schnecken-Verein. 2200
Mitglieder findenhierWoche
fürWoche das Sportangebot,
das zu ihnenpasst. Junge und
ältere Menschen sind das, fit-
te Läufer, alte Hasen in Sa-
chen Sport, aber auch Men-
schen, die nach einer schwe-
renKrankheit erstwieder auf
die Beine kommen und mo-
bil werden müssen. Sie alle
sind Turbo-Schnecken.
Doch ohne eine Frau wäre

all dies überhaupt nicht mög-
lich gewesen. Gäbe es den
Verein nicht und würde sich
dieser bis heute nicht stetig
weiterentwickeln. Gemeint
ist Brigitte Klein, immer wie-

der liebevoll „Ober-Schne-
cke“ genannt.

„Ich wollte nur laufen“

Und das kam so: „Ich habe
Anfang der 90er-Jahre mit
demTennis angefangen, aber
mir fehlte die Kondition für
lange Matches“, erzählt Bri-
gitte Klein. Abhilfe soll ein
Lauftraining schaffen. „Ich
wollte nur laufen, aber hatte
keine Lust, das alleine zu
tun.“ Gleichgesinnte müssen
her und um die zu finden,
wendet sie sich an die Kran-
kenkasse AOK. Die haben In-
teresse, doch um einen Lauf-
treff überhaupt anbieten zu
können, benötigt Klein einen
Lauftreffleiter-Schein. Sie
macht den Schein und die
AOK organisiert einen Info-
abend, um Laufanfänger für
einen Lauftreff zu finden.
35 Gleichgesinnte kom-

men zu dem Abend und trai-
nieren von da an Woche für
Woche gemeinsam. Ihr Ziel:
nach zehn Wochen eine hal-
be oder sogar eine ganze
Stunde am Stück laufen zu
können. Der Lauftreff wird
zum vollen Erfolg. Die Teil-
nehmer werden schnell
mehr und schon nach kurzer
Zeit treffen sich abends im
Nattenberg-Stadion mehr als

100 Läufer an verschiedenen
Wochentagen zum Training
„Laufen ohne Schnaufen“
wie der Kurs damals noch
hieß. „Von den anderen
Sportlern wurden wir belä-
chelt, wenn wir anfangs im-
mer wieder stehen blieben
oder nur mal zügig gingen“,
erinnert sie sich. Doch davon
lassen sich die Sportler nicht
entmutigen. Brigitte Klein
schafft ihr Ziel und alle an-
dern Läufer auch.
Aus dem Teilnehmerfeld

rekrutiert Klein immer neue
Trainer, die ebenfalls einen
Lauftreff-Scheinmachen und
schließlich Untergruppen an-
bieten. „So hatte jeder Sport-
ler die Möglichkeit, nach sei-
ner Kondition und Schnellig-
keit zu trainieren.“

Gehversuche bei
Rot-Weiß Lüdenscheid

„Schließlich kam dann die
Idee auf, sich dem Sportver-
ein Rot-Weiß Lüdenscheid
anzuschließen“, erzählt
Klein. Mit zehn Läufern setzt
sie die Idee um. „Nach zehn
Jahrenwarenwir dann schon
700 Läufer“, erinnert sie sich.
Die anfangs belächelten Läu-
fer sind zur starken Truppe
geworden. Walking und
Nordic-Walking ergänzten
damals schon das klassische
Lauftraining, was den Sport-
lern zudem immer größeren
Zulauf beschert.
„Doch dann kam die Krise

bei Rot-Weiß“, erinnert sich
Brigitte Klein. „Wir mussten
uns entscheiden, wie es wei-
tergeht. Immer mehr Grup-
pen verließen den Verein,
auch, weil ihnen nicht die Be-
achtung zuteilwurde, die ins-

besondere die Fußballer be-
kamen.“ Schließlich steht für
die Läufer um Brigitte Klein
im November 2000 fest: Wir
machen uns selbstständig!
Die Geburtsstunde der Turbo-
Schnecken. „Das war die bes-
te Entscheidung“, ist sich Bri-
gitte Klein auch heute noch
sicher. Für Rot-Weiß ist diese
Entscheidung hingegen ein
Desaster. 670 Mitglieder kün-
digen auf einen Schlag.
Ab 1996 bieten die Turbo-

Schnecken nun nicht mehr
nur Laufkurse an, sondern
auch Rücken-, Fitness- und
die erstenSeniorenkurse.Auf
16 verschiedene Hallen in Lü-
denscheid verteilt, trainieren
Sportler als Turbo-Schne-
cken. „Das konnte so nicht
bleiben“, sagt Klein. Eine ei-
gene Unterkunft musste her
– gemietet oder gekauft.

Metall und Sport:
Das Schneckenhaus

Dann werden sie auf eine
Immobilie aufmerksam, die
auf denerstenBlicknicht viel
hermachte. Die denkmalge-

schützte alte Maschinenfa-
brik „Hesse & Jäger“. „Es war
wie in einer Ruine. Vieleswar
kaputt, überall fanden sich
Überreste der alten Fabrik
und immer wieder schliefen
auch Obdachlose hier drin“,
erinnert sich Klein. Und den-
noch wagt sie mit dem dama-
ligen Vorstand 2008 den
Schritt und ersteigert für die
Turbo-Schnecken das 6 500
Quadratmeter große Grund-
stück samt Fabrikgebäude an
der Bräuckenstraße 95. Erst
vier Jahre später kann der
Verein dann endlich seine
Pläne, in dem Gebäude ein
Sport- und Vereinszentrum
zu errichten, in die Tat um-
setzen. Die Umbauarbeiten
beginnen und nicht nur die
Lüdenscheider schauen mit
Argusaugen darauf, was hier
entsteht, sondern auch die
Stadtverwaltung, die Politik
und das Denkmalamt.
Mit unglaublicher Energie

suchen und finden die Schne-
cken Fördertöpfe und schöp-
fen sie aus und lassen sich
auch von bösen Überraschun-
gen während des Umbaus
nicht aus der Ruhe bringen.
In ihren Mittagspausen sind
Brigitte Klein und ihr ehren-
amtliches Bauteam auf der
Baustelle, sind Bauherren für
ein Mammutprojekt. „Gut,
dasswir das gemachthaben“,
sagt Brigitte Klein im Nachhi-
nein, gibt aber auch zu, dass
sie so manches Mal daran ge-
dacht hat, „die Brocken ein-
fach hinzuschmeißen“.

Sportlich geht
immer etwas Neues

Am 22. Februar 2014 dann
die große Eröffnung des
Schneckenhauses. ➔

Auch das gehört zu den Turbo-Schnecken: Work-out-Partys, bei denen die Mitglieder neue Sportarten
ausprobieren oder sich körperlich eine Zusatzeinheit gönnen können. FOTO: UWE GRODE

Brigitte Klein, Vorsitzende,
„Ober-Schnecke“ und Herz der
Turbo-Schnecken Lüdenscheid.



Viele schaffen mehr -

Crowdfunding

Sie haben ein gemeinnütziges
Projekt im Kopf, Ihnen fehlen die
finanziellen Mittel? Nutzen Sie unsere
Crowdfunding-Plattform!

Der Clou: Ihre Spende wird von uns
bezuschusst.

Zur Plattform

So., 3. April 2022,
von 10:00 -15:00 Uhr

im Schneckenhaus
Ein Sport-Event mit großem

Rahmenprogramm zum

Mitmachen und Kennenlernen!

www.turbo-schnecken.com

www.eichenauer.net

Sauberkeit kommt nicht von
selbst. Sie muss immer wieder
aufs Neue produziert werden.
Unsere professionellen Reini-
gungsleistungen sorgen in re-
gelmäßigen Intervallen dafür,
dass sich der Schmutz schnell
und gründlich aus dem Staub
macht. Damit Büros und sons-
tige Räumlichkeiten immer
sauber dastehen.

Immer
dasselbe

Eichenauer Gebäudeservice
Kirchstraße 1 · 58515 Lüdenscheid
Fon: 02351/939888 · Fax: 9398877

Sie wollen mit Ihrem Verein, Chor,
Sportgruppe eine Reise machen.
Und wollen die Verantwortung und
die Arbeit lieber abgeben?

Dann sind wir der richtige Partner
für Sie. Seit mehr als 70 Jahren
entdecken unsere Gäste an Bord
unserer Reisebusse Deutschland
ganz Europa, sogar Nordafrika. Sie
erkunden Weltmetropolen, studie-
ren architektonische Meisterwerke,
durchwandern zauberhafte Land-
schaften, bewundern meisterhaft
angelegte Gärten und genießen
dabei einheimische Spezialitäten.

Gemeinsam sind wir ein starkes
Team, und zahlreiche Vorteile
sind Ihnen sicher.

Dürfen wir Sie überzeugen?

Rufen Sie uns an, oder schreiben
Sie uns eine E-Mail - wir garan-
tieren Ihnen ganz besondere und
unvergessliche Reisetage, egal
wie hoch Ihr Budget ist!
Freiherr-vom-Stein-Straße 1
58511 Lüdenscheid
Tel.: 02351 3404
www.wietis-reiseservice.de

Spezialist für individuelle Gruppenreisen

GUTSCHEIN
10% Rabatt
auf jede Dienstleistung

bei Vorlage dieser Anzeige
im März 2022

!
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Warum die Turbo-Schnecken heißen, wie sie heißen
Die Schnecke wird Markenzeichen

W eil Schnecken nun
mal nicht die
schnellsten Tiere

sind, wundern sich bis heute
immerwieder Leuteüberden
Namen „Turbo-Schnecken“.
Denn eigentlich sind doch ge-
rade die Läufer, Walker und
Nordic-Walker ziemlich zü-
gig unterwegs. „Der Name
passt perfekt“, sagt Brigitte
Klein. Denn er gibt ziemlich
gut das wieder, was beim
Sport passiert. Mal ist man
schwerfällig, langsam und
kommt irgendwie nicht so
gut voran. So wie eine Schne-
cke eben. Und ein anderes
Mal fluppt es, als ob man ei-
nen Turbo dazu geschaltet
hätte.
Der Name entstand übri-

gens schon ganz zu Beginn
der ersten von Brigitte Klein

organisiertenLauftreffs. „Wir
wollten einen Namen für un-
sere Gruppe haben und ha-
ben dafür die Läufer nach

Vorschlägen gefragt. Unter
denen war auch der Name
„Turbo-Schnecken“ von Mi-
chaela Oberst erfunden“, er-

innert sich Klein.
Die Schnecken stimmten ab
und der Mehrheit fand den
Namen ebenso passend, wie

Brigitte Klein. Inzwischen
sind Name und Logo sogar ge-
gen Nachahmer geschützt
worden.
Heute ist längst nichtmehr

nur der Name auffällig und
vorallemeingängig.Auchdie
Vereins-Trikots fallenaufund
bleiben in Erinnerung.
Die Turbo-Schnecken kom-

men rum und sind schon so
manchen Marathon gelau-
fen. „Mir ist besonders der
New York-Marathon im Jahr
1991 im Gedächtnis geblie-
ben, als wir das Ziel im Cen-
tral Park erreichten“, erzählt
Klein. Aber auch beim Kar-
stadt-Marathon, beimWein-
Marthon im Medoc oder
beim Köln-Marathon sind die
Turbo-Schnecken unter vie-
len anderenVeranstaltungen
schon dabei gewesen. edda

Turbo-Schnecken on Tour: Gut gelaunt, fit und natürlich in den roten Trikots mit Schnecken-Logo nahmen
diese Schnecken am Karstadt-Marathon teil. FOTO: TURBO-SCHNECKEN E.V.

Frühlingserwachen
im Schneckenhaus

W er die Turbo-Schne-
cken und /oder das
Schneckenhaus ein-

mal kennenlernen möchte,
hat beim „Frühlingserwach-
en“ am Sonntag, 3. April in
der Zeit von 10 bis 15 Uhr
eine Gelegenheit dazu. Bei
der Veranstaltung können
Gäste Informationen über
das Kursangebot der Schne-
cken erhalten oder den
druckfrischen Kurs-Flyer
gleich mitnehmen. Auf der
hauseigenen Boule-Anlage
darf an diesemTag gesportelt
werden und für die jungen
Gäste steht ein kleiner Par-
cours bereit. Dazu gibt es die
für die Schnecken schon obli-
gatorische Bratwurst und Ge-
tränke. Kostenfreie Parkplät-
ze stehen auf dem Gelände
zur Verfügung. edda

Das Frühlingserwachen wollen die
Turbo-Schnecken zudem dazu nut-
zen, um Spenden für Geflüchtete
aus der Ukraine zu sammeln, die in
Lüdenscheid untergebracht werden.

Gemeinsam feiern, wie hier bei ei-
nem Sommerfest des Vereins, wol-
len die Turbo-Schnecken auch ihr
„Frühlingserwachen“ Anfang
April. FOTO: UWE GRODE

18. Firmenlauf ist für August 2022 in Planung
Zuletzt 5800 Läufer am Start

S eit 2003 gehört der AOK-
Firmenlauf zum festen
Termin im Veranstal-

tungskalender der Stadt Lü-
denscheid. Initiiert von den
Turbo-Schnecken und mit
Unterstützung der Kranken-
kasse, nahmen beim ersten
Lauf schon 3500 Läufer aus
223 Firmen teil. Sport und Be-
ruf miteinander zu verbin-
denundals Teamzuwachsen
sind damals wie heute die Ge-
danken hinter dem Firmen-
lauf, der unter dem Motto
„Spaß statt Tempo“ steht.
Nach pandemiebedingten

Absagen im Jahr 2020 und
2021, soll in diesem Jahr nun
wieder ein Firmenlauf statt-
finden. Am Freitag, 12. Au-
gust, führt er die Läufer, Wal-
ker und Nordic-Walker auf

rund 5,6 Kilometern quer
durch die Straßen Lüden-
scheids. „Wirhoffen, dass das
alles klappt“, sagt Brigitte
Klein, die aber optimistisch
ist, dass der aufgeschobene
18. Firmenlauf endlich statt-
finden kann – wenn auch
eventuell unter Auflagen der
Stadt.
Brigitte Klein ist gespannt,

wie Firmen und Beschäftigte
auf die Firmenlauf-Ankündi-
gung reagieren. Zuletzt star-
teten immerhin 5800 Läufer
aus 350 Firmen-Teams.
Wer schon jetzt über den

Firmenlauf 2022 auf dem
Laufenden bleiben möchte,
findet alle wichtigen Infor-
mationen dazu kurzfristig
auf einer eigenen Homepage
unter www.lauf-im-kreis.de

Übrigens: Firmen, die den
Preis für den kreativsten Fir-
menauftritt beim 18. Firmen-
lauf ergattern möchten, kön-

nen sich schon mal Gedan-
ken machen. Denn auch die-
sen Wettbewerb ist für die
Großveranstaltung im Som-
mer in Planung. edda

Auf die Plätze, fertig, los: In diesem Sommer soll endlich wieder ein
Firmenlauf in Lüdenscheid starten. FOTO: ARCHIV/ WESLEY BAANKREIS

Von der Schrottimmobilie zum Schmuckstück
Turbo-Schnecken Lüdenscheid e.V.

Von Edda Scharfe

E in Schmuckstück ist aus
der alten Fabrik entstan-
den, das einerseits der

Tradition Rechnung trägt
und andererseits ein moder-
nes Umfeld für ein vielfälti-
ges sportliches Angebot bie-
tet. 2 200 Quadratmeter für
den Sport gehören jetzt den
Turbo-Schnecken. Ein Fit-
nessstudio gehört dazu, aber
auch Kursräume für nahezu
30 verschiedene Sportarten,
ein Spinningraum, Duschen,

Umkleiden sowie viel Platz
für eine Kinderbetreuung.
Ein100Quadratmeter großer
Outdoor-Campus entstand
erst in Pandemiezeiten und
ergänzt seitdem das ohnehin
schon vielfältige Angebot
aber.
Präventionskurse gehören

im Schneckenhaus ebenso
zum Alltag, wie Rehakurse
für Patienten mit orthopädi-
schen, onkologischen, neuro-
logischen, psychiatrischen,
kardialen (unter ärztlicher
Kontrolle) und pulmonalen
Erkrankungen und ganz neu
für Patienten, die einen
Schlaganfall erlitten haben.
Aber auch Menschen, die un-
ter einer Demenz leiden, fin-
den im Schneckenhaus ein
sportliches Angebot, um
durch den Sport das Fort-
schreiten ihrer Erkrankung
zu verlangsamen.

Ehrenamt wird
großgeschrieben

„Die Trainer für all diese
Angebote kommen zu 98 Pro-

zent aus unserem Verein“,
sagt BrigitteKlein stolz. Denn
sie sind alle Ehrenamtliche
wie sie selbst. „Auch die Ide-
en für neue Kurse und Ange-
bote kommen eigentlich im-
mer von unseren Mitglie-
dern“, ergänzt sie. EinBeitrag
für die Allgemeinheit, der
nicht zu unterschätzen und
schon gar nicht selbstver-
ständlich ist. Denn jeder Kurs
bedarf nicht nur der passen-
den Trainerlizenzen und
Fortbildungen, sondern auch
jeder Menge Freude, die Teil-
nehmer Woche für Woche
aufs Neue zu motivieren.

„Ich wollte nur laufen“, er-

zählt Brigitte Klein und legt
damit den Grundstein für
den größten Lüdenscheider
Sportverein. Bis heute enga-
giert sie sich tagtäglich für ih-
re Turbo-Schnecken und das
Schneckenhaus.MitHerzblut
und mit Leidenschaft, die ih-
resgleichen sucht.
Doch Lob gibt sie lieber

gleich weiter: „Ich bin stolz
auf mein Team, das immer
hinter mir gestanden und
mitgewirkt hat“, sagt sie.
Und: „Ich bin auch dankbar.
Durch die jahrelangeVereins-
arbeit habe ich nicht nur vie-
le Menschen kennengelernt,
es sind auch viele Freund-
schaften daraus entstanden.“

Ein Schmuckstück ist das Schneckenhaus geworden. Dabei war es dem Verein wichtig, so viele historische
Elemente wie möglich zu erhalten. FOTO: HANS JÜRGEN LANDES

Schrottreif war nicht nur dieses Auto, dass die Turbo-Schnecken in der
alten Maschinenhalle ihres Schneckenhauses fanden. FOTO: ARCHIV TS


